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Aus der Vereinsfamilie
Den Geburtstagskindern unter unseren Mitgliedern

wünschen wir alles Gute!

Geburtstage im März und April 2010

REDAKTION

Thomas Rattay

Telefon: (0 71 53) 89 89 16
Handy: 0172-7121713
e-mail: redaktion@vfb-reichenbach.de

TERMINE ECHO

Mai-Echo 

(Redaktionsschluß 03.05. 2010)

– Hauptversammlung

Bitte Berichte rechtzeitig an die Redaktion weiterleiten !!!

www.vfb-reichenbach.de

4.3. Gudrun Lahm 42
8.3. Herbert Haupt 59
9.3. Hakan Bozkurt 26

10.3. Josef Baader 78
10.3. Lukas Hepp 19
10.3. Pana Paraschakis 41
10.3. Guenther Deininger 59
11. 3. Hans Schöttle 90

11. 3. Markus Egerer 36
12.3. Elke Rattay 41
13.3. Stefan Reiser 51
13.3. Uwe Schedlbauer 46
15.3. Jochen Reichle 22
15.3. Albert Wagner 18
16.3. Janez Abraham 57
18.3. Steffen Lansche 39
18.3. Inga Frey 18
20.3. Margarete Koengeter 68
20.3. Fritz Pospischil 72
20.3. Tobias Hummel 22
22.3. Sebastian Otto 81
22.3. Jürgen Luplow 46
23.3. Dieter Reutter 69
23.3. Siegfried Mayr 69
23.3. Dominik Probst 19

24.3. Hans Albrecht 75

26.3. Albert Faiss 77
26.3. Jochen Albrecht 50

26.3. Ingeborg Huber 64
27.3. Ralf Brucker 35

27.3. Thomas Brucker 35

30.3. Werner Roeder 74
30.3. Moritz Hansen 25

30.3. Hans-Peter Horeth 49
31.3. Peter Himken 36
1.4. Dieter Kuberski 71
1.4. Michael jun. Rueck 62
1.4. Eberhard Mangold 49
6.4. Markus Keller 38
8.4. Horst Handschuh 81

10.4. Daniel Obierej 25

11. 4. Lena Mangold 19
12.4. Heinz Mehrens 72
15.4. Joachim Frank 46
17. 4. Rudolf Guenther 73
17. 4. Tanja Letz 18
18.4. Rudolf Montino 48
19.4. Peter Löwel 20

20.4. Firat Gülhan 30

21.4. Stefan Martini 19
22.4. Klaus Merkle 70

24.4. Denis Laszcok 30

28.4. Andreas Piegsa 42
28.4. Joerg Leutz 70

30.4. Johannes Molitor 58

Hausverwaltung Walter Röhrle · Hauptstraße 24 · 73262 Reichenbach/Fils
Telefon (07153) 518 43 · Telefax (0 7153) 5 92 96

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

WEG-Verwaltung

Immobilien

Vermietungen

Getränke Haug GmbH
Bismarckstr. 43

73262 Reichenbach/Fils
Telefon: 0 7153/5 48 30



Rolf Roos
Fenster- und Haustürenbau

Ausstellung: Bismarckstraße 8 · Produktion: Marienstraße 21
73262 Reichenbach/Fils
Telefon (0 7153) 5 1112 · Telefax (0 7153) 5 8122

Fenster und Haustüren in allen Ausführungen
Haustüranlagen · Verglasungen · Kundendienst

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte.

Top 1 Begrüßung

Top 2 Gedenken der Verstorbenen

Top 3 Berichte der Vorstandschaft 
und aller Abteilungen 

Top 4 Entlastungen

Top 5 Satzungsänderung 
§18 „Gesamtvorstand“

Top 6 Neuwahlen der Vorstandschaft  

Top 7 Anträge und Verschiedenes

Anträge zur Versammlung können bis
zum 12. März 2010 beim 1. Vorsitzenden
eingereicht werden.

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme an
der Hauptversammlung und verbleiben
mit sportlichen Grüßen.

Die Vorstandschaft des VfB Reichenbach

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

des VfB Reichenbach
Am Freitag, den 19. März 2010 um 19.30 Uhr 

im Vereinsheim Schlatstuben.

Donnerstag 18.03.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 22.04.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 20.05.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 24.06.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 22.07.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 19.08.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 16.09.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 14.10.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 18.11.2010 20.00 Uhr Vorstand

Donnerstag 16.12.2010 20.00 Uhr Vorstand

Termine für Sitzungen des Gesamtvorstandes Im Jahr 2010

Wer erkennt sich auf diesem Bild bzw. weiss die Namen?

➠ ➠ ➠ ➠ ➠ ➠ ➠ ➠   E-Mail an redaktion@vfb-reichenbach.de



Inhaber Axel Kern

B Ü R O

Hauptstraße 27

Tel. (0 7153) 95 84 00

B Ü C H E R

Hauptstraße 29

Tel. (0 7153) 95 84 06

http://www.buchkatalog.de/kern

P A P E T E R I E

73262 Reichenbach

Tel. (0 7153) 95 84 03

e-mail: kern-reichenbach@t-online.de

HIER
könnte Ihre 

Werbung stehen!

Infos unter e-mail:
werbung@ vfb-reichenbach.de
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Samstag, 12. Dezember 2009

F-Junioren

1. SSV Ulm
2. FV Löchgau
3. SV Illingen
4. SV Neu-Ulm
7. VfB Reichenbach 1

10. VfB Reichenbach 2
E-Junioren

1. SV Plattenhardt
2. FV Löchgau
3. SV Eltingen
4. SV Denkendorf
7. VfB Reichenbach 2

10. VfB Reichenbach 1

Sonntag, 13. Dezember 2009

Bambini

1. B Untertütkheim
2. VfB St. Leon 1
3. VfR Süssen
4. TV Hochdorf
5. VfB Reichenbach

Knirpse

1. TSV Mähringen
2. TV Wiblingen
3. TSV Betzingen
4. FV Löchgau
7. VfB Reichenbach 1
9. VfB Reichenbach 2

Jugend-Hallen-Turniere 2009/2010 
des VfB Reichenbach (Rückblick)

Siegerehrung durch Holger Beyer und Christine Ulmer beim Knirpse-Turnier

Am Samstag, 12.12.09 war der Auftakt der Jugend-Hallen-Fußball-Turniere des VfB Reichen-
bach. Auch dieses Mal war das Weihnachtsturnier wieder ein toller Erfolg für unsere
 Jugendabteilung um den Jugendleiter Werner Ulmer! Die Platzierungen im Einzelnen:



Am Freitag, 15.01.10 fand das Mitternachts-
turnier der A-Junioren in der Brühlsporthal-
le statt. Dort wurde jede Platzierung ausge-
spielt. Am Ende hatte der VfB Reichenbach
das notwendige Glück auf seiner Seite und
gewann im Endspiel nach Verlängerung und
9-Meter-Schießen gegen die A-Junioren des
TSV Neu-Ulm.

Bei den B-Junioren am Sonntag wurde erst-
mals mit 16 Mannschaften verteilt auf 4
Gruppen das Turnier bestritten. Der VfB Rei-
chenbach qualifizierte sich für das Viertelfi-
nale, unterlag aber dort dem späteren Tur-
niersieger FTSV Kuchen. 

Platzierungen:
A-Junioren

1. VfB Reichenbach  
2. TSV Neu-Ulm  
3. FV Neuhausen 
4. ASV Eislingen

B-Junioren

1. FTSV Kuchen 
2. SV Planegg-Krailling  
3. SV Salamander Kornwestheim 
4. SV Bonlanden  
5. VfR Aalen   
6. VfB Reichenbach

Sieger Mitternachtsturnier – A-Junioren des VfB Reichenbach

Am Samstag, 20.02.10 fanden die hochklas-
sig besetzten Turniere der D– und C-Junio-
ren statt. Bei den D-Junioren gewannen die
Stuttgarter Kickers ohne Gegentor das Tur-
nier. Bei den C-Junioren wurde erstmals mit
12 Mannschaften verteilt auf 3 Gruppen das
Turnier bestritten. Der VfB Reichenbach qua-
lifizierte sich für das Viertelfinale, unterlag
aber dort dem späteren Turniersieger SV
 Vaihingen.

Am Sonntag gingen die Bambinis und die
Knirpse an den Start. Mit den Mädchen von

TSG 1899 Hoffenheim ist es uns erstmals
gelungen, einen „Bundesligisten“ nach Rei-
chenbach zu locken.

Die Platzierungen im Einzelnen:
Samstag, 20. Februar 2010

D-Junioren

1. SV Stuttgarter Kickers
2. TSV Georgii Allianz Stuttgart
3. TSV Oberboihingen
4. VfR Pforzheim
8. VfB Reichenbach

C-Junioren

1. SV Vaihingen
2. SG Rosenhöhe
3. TSV Neu-Ulm
4. SV Fellbach
5. VfB Reichenbach 1

11. VfB Reichenbach 2

Sonntag, 21. Februar 2010

Bambini

1. Spvgg Rommelshausen
2. SV Wendlingen
3. VfB Reichenbach
4. VfR Süssen

Knirpse

1. TSV Betzingen
2. TV Wiblingen
3. 1.FC Normannia Gmünd
4. TSV Weilimdorf
5. VfB Reichenbach

Die Mädels von TSG 1899 Hoffenheim mit den Knirpsen vom VfB Reichenbach

Am Samstag, 06.03.10 fanden die Mädchen-
Turniere der D– und C-Juniorinnen statt. Bei
den D-Juniorinnen gewann FV Asch-Sonder-
buch ungeschlagen das Turnier, ebenso SF
Dettingen bei den C-Juniorinnen.

Am Sonntagnachmittag fand erstmals 
ein Damen-Hallen-Fussball-Turnier statt. 
10 Mannschaften aus Nah und Fern (u.a.
Phönix Schleißheim aus Bayern) gingen in 
2 Gruppen an den Start, der VfB Reichen-
bach wurde in der Vorrunde Gruppensieger,
unterlag aber dann im Halbfinale dem
 späteren Turniersieger TSV Mühlhausen.

Die Platzierungen im Einzelnen:
Samstag, 06. März 2010

D-Juniorinnen

1. FV Asch-Sonderbuch
2. Bezirksauswahl Rems Murr/Stuttgart
3. SpVgg Holzgerlingen
4. 1.FC Normannia Gmünd
7. VfB Reichenbach

C-Juniorinnen

1. SF Dettingen
2. FV Vorwärts Faurndau
3. FV Asch-Sonderbuch
4. FV Zuffenhausen
8. VfB Reichenbach



Sonntag, 07. März 2010

E-Junioren

1. SC Weinstadt
2. TSV Denkendorf I
3. TSV Baltmannsweiler
4. TGV Entringen
6. VfB Reichenbach

Damen

1. TSV Mühlhausen
2. FV Löchgau II
3. SC Altbach
4. VfB Reichenbach

Die erfolgreiche Damen-Mannschaft mit den Trainern Eberhard Mangold (links) und 
Uwe Schedlbauer (rechts)

Im Namen des VfB Reichenbach möchte ich
mich bei den Mannschaften, Trainern, Be-
treuern, Zuschauern und Gästen für Ihr
Kommen recht herzlich bedanken. Mein be-
sonderer Dank gilt den vielen Helfern, ohne
die eine solche Veranstaltung nicht möglich
wäre.

Die Jugendabteilung möchte sich außerdem
bei folgenden Personen recht herzlich für
die Pokalspenden zu unseren Jugendhallen-
turnieren bedanken:

– Gebr. Auer

– Harald Reis

– AH Abteilung

– Samstagskicker

– Erich Greiner

– Fam. Rattay

– Wolfgang Greiner

– Peter Weihermann

– Hans Albrecht

– Lothar Mahling

– Uwe Erfle

– Andreas Erfle

– Eberhard Mangold

– Bernhard Naser

– Fritz Pospischil

– Lothar Klose

– Heinz Wolf

– Helmut Wolf

Spielpläne







C-Junioren
Es berichten Roland Hermann und 

Franz Schmid

In den spielfreien Monaten Dezember, Janu-
ar und Februar legten wir uns keinesfalls auf
die faule Haut, sondern nutzten die Gele-
genheit zur Teilnahme an mehreren Hallen-
turnieren. Im Laufe der Zeit war ein klarer
Aufwärtstrend sichtbar und daher können
wir durchaus optimistisch in die Zukunft
blicken.

In den ersten Turnieren taten wir uns
schwer, was in erster Linie darauf zurück -
zuführen ist, dass wir mit unterschiedlichen
Mannschaften antraten um jedem die ent-
sprechende Hallenpraxis zu ermöglichen.
Als wir uns an die Hallenverhältnisse (Ban-
de, schnelles Spiel, zahlreiche Zweikämpfe)
gewohnt hatten, stellten sich auch schnell
die ersten Erfolge ein. Von Turnier zu Turnier
nahm die Spielfreude zu, die Zweikämpfe
wurden angenommen und zunehmend auch
gewonnen. Erfreulich auch die Tatsache,
dass wir selbst gegen klassenhöhere Mann-
schaften durchaus mithalten konnten und
das wertet die Erfolge nochmals auf. Am En-

de sprangen 2 Turniersiege, ein zweiter und
ein dritter Platz für uns raus, eine rundum
zufriedenstellende Bilanz.

Unser Ziel war es, die technischen Fertigkei-
ten und die Spielfreude der Jungs in den
Hallenspielen zu verbessern, um mit ge-
stärktem Selbstvertrauen in die nunmehr
anstehende Feldrunde gehen zu können.
Unser harter Kern von 16 Spielern wurde
gleichermaßen eingesetzt und so erhielten
alle Spieler ausreichend Spielpraxis. 

Jetzt gilt es sich ganz schnell auf das große
Spielfeld umzustellen und es bleibt abzu-
warten, ob wir auch auf Großfeld an die tol-
le Hallensaison anknüpfen können. Mit dem
gleichen Einsatz, der nötigen Konzentration,
der gewonnenen Spielfreude und nicht zu-
letzt dem neuen Selbstvertrauen sollten wir
auch auf dem Großfeld die enttäuschende
Vorrunde vergessen lassen. Unser Ziel muss
es sein, in der Feldrunde vorne mitzumi-
schen. In drei Vorbereitungsspielen gegen
klassenhöhere Mannschaften wollen wir uns
den Feinschliff erwerben um bestens gerü-
stet am Samstag, 13.03. um 14.00 Uhr zu
Hause gegen den TSV Deizisau in die Runde
zu starten.

Unser harter Kern umfasst die in den Hallenturnieren eingesetzten folgenden 16 Spieler:
 Justin Wolf, Theofanis Foutzitzis, Antonio Seeland, Yasin Bektas, Simon Lindenschmid,
 Julian Rattay, Robin Daume, Simon Erfle, Ibrahim Haliti, Athanasios Kallinkidis, Ioannis
Mouratidis, Carey Strohmaier, Jan David Hötzel, Jannis Klein, Lutonda Ntiti und Elvison
Ujupaj.



Mit uns verbessern Sie 
Ihre finanziellen Chancen.

Kluges Zusammenspiel und überraschende Kombinationen 
führen bei Ihrem finanziellen Einsatz zum Erfolg. Wir bieten
Ihnen dafür treffsichere Tipps und chancenreiche Ideen.
Sprechen Sie mit uns.

Ihre Filiale vor Ort  •  www.ksk-es.de  •  0711 398-5000  





D-Junioren
Es berichten A. Piegsa und T. Konnerth

Die Hallensaison der D-Junioren verlief
 etwas verhalten. 

Das erste Turnier bestritten wir Anfang
 Dezember in Scharnhausen bei der Vorrunde
zur Hallenkreismeisterschaft. Teilweise konn-
te man in den Spielen sehen, welches
 Potential in der Mannschaft steckt und wozu
sie fähig sind. Mit 2 Siegen und 2 Niederla-
gen hatten wir uns ein „Endspiel“ für das
letzte Gruppenspiel gegen den FV Plochin-
gen II erkämpft. Durch eine überzeugende
Leistung konnten wir mit 3:0 gewinnen. Dies
bedeutete Platz 3 und die Teilnahme an der
Zwischenrunde eine Woche später in Alt-
bach.

Schon beim Betrachten der Gruppeneintei-
lung für die Zwischenrunde wurde uns klar,
dass wir nur durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung die nächste Runde erreichen
können. Die gegnerischen Mannschaften,

hauptsächlich mit dem ältern Jahrgang ver-
treten, waren uns körperlich und teilweise
auch spielerisch überlegen. Durch zu viele
Nachlässigkeiten in der Defensive und das
Auslassen bester Torchancen in der Offensi-
ve wurden für uns hier zum Verhängnis. Wir
konnten nicht an die gezeigte Leistung 
der Vorrunde anknüpfen und mussten uns
schlussendlich mit 4 Niederlagen und einem
Sieg die Heimreise antreten.

Nachdem das Fußballjahr zu ende war,
gönnten wir uns eine winterliche Auszeit um
wieder zu Kräften zu kommen und gestärkt
in das neue Jahr zu starten.

Das neue Jahr begann mit einem Turnier
beim TV Unterbohingen. In diesem Turnier,
wo nur der Jahrgang 1998 vertreten war,
zeigten wir eine hervorragende Leistung. Im
ersten Spiel konnten wir dem Gastgeben
klar die Grenzen aufzeigen und gewannen
souverän. Passspiel, Defensivarbeit und die
nötige Kaltschnäuzigkeit im Abschluss funk-
tionierten perfekt. Jedoch wurde uns dies
im 2.Spiel zum Verhängnis und wir verloren

gegen den anschließenden Turniersieger
völlig unnötig. Zurück auf dem Boden der
Tatsachen, spielten wir das Turnier konzen-
triert weiter und belegten am Ende einen
guten 3. Platz.

Auch beim Turnier des FV Plochingen konnte
man eine gute Leistung zeigen. Hier hatten
wir etwas Pech mit der Gruppenauslosung.
Wir durften in der etwas stärkeren Gruppe
spielen, aber konnten uns hier tapfer schla-
gen. Nach Beendigung der Vorrunde waren
wir auf dem 4. Platz, was zur Teilnahme am
Spiel um Platz 7 berechtigte. Es muss jedoch
gesagt werden, dass die Gruppe recht aus-
geglichen war und das etwas schlechtere
Torverhältnis gegen uns sprach. Am Ende
konnten wir das Platzierungsspiel gegen
den TSV Köngen II souverän gewinnen und
belegten den 7. Platz.

Zum Abschluss spielten wir unser eigenes
Hallenturnier in der Brühlhalle. Auch hier
wurde uns wieder das größte Manko 
der Hallenrunde zum Verhängnis, unsere
schlechte Chancenauswertung. Im ersten
Spiel hatten wir keine Chance gegen den

späteren Turniersieger den Stuttgarter 
Kickers. Wir kämpften uns in den weiteren
Spielen in das Turnier rein, reichen sollte es
dann aber nur zu einem Unentschieden und
4 Niederlagen. Somit schieden wir bereits in
Vorrunde aus.

Nichts desto trotz gilt es nun die volle Kon-
zentration auf die bevorstehende Rückrunde
zu legen. Aufgrund des schlechten Wetters
und des unbespielbaren Platzes verlief die
Vorbereitung etwas schleppend. Das Ziel
muss jedoch trotzdem sein, oben mitzuspie-
len und ein ernstes Wörtchen um Titel in der
Kreisstaffel mitzureden.

Im Einsatz waren: Florian Grundner, Max
Baumann, Oliver Richter, Alexander Reiche,
Benjamin Robinson, Max Piegsa, Niklas
Weise, Sezgkin Souleiman, Rafail Mourati-
dis, Sercan Yazici, Vincent Brecht, Alessan-
dro Varsalona, Nurdin Elnagar, Ismail … und
nicht zu vergessen unser Dauerverletzter 
Sabri Bektas. 

Auf diesem Wege nochmals gute Besserung
Sabri, dass du schnell wieder fit wirst!



Knirpse
Es berichten Michael Pfiz und Marcel Rattay

Eigenes Hallenturnier in der Brühlsporthalle

VfB Reichenbach –TSV Betzingen 0:0
VfB Reichenbach –TSV Köngen I 0:0
VfB Reichenbach –TSV Weilimdorf 0:1
SV Lonsee – VfB Reichenbach 1:2

(Tore: 2x Patrick)
TSG 1899 Hoffenheim (Mädchen) – VfB Rei-
chenbach 0:3

(Tore: 2x Patrick, Lily)

Zu aller erst muss man sagen, dass unser
Turnier wieder einmal mit TOP-Mannschaf-
ten besetzt war.

Das Team gestaltete die ersten Spiele sehr
ausgeglichen und auf hohem Niveau. Leider
hatten wir ein bischen zu wenig Torchancen
herausgespielt, sodass es zu keinem Tor un-
sererseits reichte. 

Im folgenden Spiel gegen den TSV Weilim-
dorf, waren wir „gezwungen“ das Spiel zu
gewinnen, um doch noch das Spiel um Platz

3 bestreiten zu können. Leider reichte den
Weilimdorfern eine kleine Unaufmerksam-
keit unsererseits, um das Spiel zu Gunsten
ihrerseits zu entscheiden.

In den beiden letzten Spielen dieses Hallen-
turniers wollten wir unbedingt minimal ei-
nes gewinnen. Unsere kämpferischen Jungs
und Mädels wurden zu Recht belohnt, in-
dem das Team von Anfang an „Druck“ auf
das gegnerische Tor ausübte. Diese zwei
Spiele gewannen wir, sodass wir „leider un-
dankbarer“ Gruppendritter wurden. 

Ein herzliches Dankeschön an die Turnierlei-
tung, die durch Thomas Rattay souverän
durchgeführt wurde. Auch eines an die
Schiedsrichter Julian Rattay, Sandro Nasti
und Tobias Buschle, die Ihre Spiele souverän
geleitet hatten. 

Natürlich bedanken wir uns auch bei den
freiwilligen Helferinnen und Helfern, ohne
die so ein Hallenturnier gar nicht ausge -
tragen werden kann und allen weiteren
 Personen die für das Gelingen unseres
 Turniers mitgewirkt hatten.

Mannschaftsfoto mit unseren Maskottchen
Es spielten: Enes Soylu (TS), Ruben Fahrion, Florian Grupp, Leonie Kusterer, Lily Michel, 
Patrick Pfiz, Philip Schultheis

Jonas Egerer

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 27.03.2002
Größe: 128 cm
Spielposition: Abwehr beim VfB seit: 2008
Interessen / Hobbys (außer Fußball):
zu meinem besten Freund gehen, Matchstars
Berufl. / schulische Situation: 2. Klasse
Ziele im Sport: Fußball spielen, Handball

Ruben Fahrion 

Wohnort: Lichtenwald Geburtsdatum: 30.12.2002
beim VfB seit: 2009

Interessen / Hobbys (außer Fußball):  Tennis spielen, Flöte, Lego
Berufl. / schulische Situation: Grundschule Lichtenwald
Ziele im Sport: 1. Bundesliga beim VfB Stuttgart

Marian Rattay

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 02.05.2002
Größe /Haarfarbe: 129 cm/ braun
Spielposition: Torspieler beim VfB seit: 2008
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Fahrrad fahren, Schwimmen, 

Flöte spielen
Berufl. / schulische Situation: 2. Klasse Brunnenschule
Ziele im Sport: erfolgreich sein und Spaß haben

Enes Soylu

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 22.05.2002
Größe /Haarfarbe: 124 cm/ schwarz
Spielposition: Torspieler beim VfB seit: 2007
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Tischtennis, Kino, Schwimmen
Berufl. / schulische Situation: Grundschule 2. Klasse
Ziele im Sport: Profi-Torspieler, Fußballer

Erion Ujupaj

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 08.05.2002
Größe /Haarfarbe: 123 cm/ dunkelblond
Spielposition: Stürmer beim VfB seit: 2008 
Interessen / Hobbys (außer Fußball): lernen, Playstation
Berufl. / schulische Situation: Grundschule Klasse 2b
Ziele im Sport: Fußballprofi



Florian Grupp

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 05.06.2002
Größe/Haarfarbe: 124 cm/ braun
Spielposition: variabel beim VfB seit: 2007
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Angeln, Fahrrad fahren
Berufl. / schulische Situation: Grundschule
Ziele im Sport: Profifußballer

Leonie Kusterer

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 08.02.2002
Größe/Haarfarbe: 130 cm/ dunkelblond
Spielposition: Abwehr beim VfB seit: 2007/2008
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Tischtennis, Ski fahren, Inliner, 

Tennis
Berufl. / schulische Situation: 2. Klasse Brunnenschule
Ziele im Sport: Fußballprofi

Lily Michel

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 09.08.2002
Größe/Haarfarbe: 125 cm/ braun
Spielposition: Abwehr/Mittelfeld beim VfB seit: 2008
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Schule, Tischtennis
Berufl. / schulische Situation: Brunnenschule
Ziele im Sport: Deutsche Damennationalmannschaft

Berkay Yavasöz

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 15.12.2002
Größe/Haarfarbe: 120 cm/ braun
Spielposition: Abwehr beim VfB seit: 2008
Berufl. / schulische Situation: 1. Klasse

Patrick Pfiz

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 24.10.2002
Größe/Haarfarbe: 134 cm/ blond
Spielposition: Mittelfeld beim VfB seit: 2007
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Schwimmen, Ski fahren, 

Fahrrad fahren
Berufl. / schulische Situation: 1. Klasse
Ziele im Sport: Fußballprofi

Knirpse Justin Tasa

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 25.03.2002
Größe/Haarfarbe: 129 cm/ braun
Spielposition: Abwehr/Sturm beim VfB seit: 2008
Interessen / Hobbys (außer Fußball): viel Bewegung, egal was
Berufl. / schulische Situation: 2. Klasse Grundschule
Ziele im Sport: Fußballprofi

Liam Grossmann

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 26.10.2002
Größe/Haarfarbe: 121 cm/ blond
Spielposition: Mittelfeld beim VfB seit: 2007
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Tiere
Berufl. / schulische Situation: 2. Klasse Lützelbachschule
Ziele im Sport: viele Tore schießen

Philip Schultheis

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 17.02.2002
Größe/Haarfarbe: 120 cm/ blond
Spielposition: Mittelfeld beim VfB seit: 2008
Berufl. / schulische Situation: 2. Schuljahr
Ziele im Sport: Spass haben

Leo Hahn

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 16.07.2002
Haarfarbe: dunkelblond beim VfB seit: 2009
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Karten spielen, Autos, Fahrrad 

fahren (alles was 2–4 Räder hat), lesen
Berufl. / schulische Situation: guter Schüler, 2. Klasse
Ziele im Sport: ??? allgemeine Fitness erlernen, spielen im Team

Erik Schmidt

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 24.04.2002
Größe/Haarfarbe: 125 cm/ braun
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Tischtennis
Berufl. / schulische Situation: 2. Schuljahr
Ziele im Sport: Profi-Fußballer

Lukas Leister

Wohnort: Reichenbach Geburtsdatum: 26.03.2002
Größe/Haarfarbe: 128 cm / braun
beim VfB seit: Dezember 2009
Interessen / Hobbys (außer Fußball): Lesen, Playstation spielen
Berufl. / schulische Situation: 2. Schuljahr
Ziele im Sport: ein guter Fussballspieler werden

Knirpse



top-keeper

Walter EschenbÄcher
e-mail: w.eschenbaecher@t-online.de

www.top-keeper-w-e.de

Torspieler-
training

Torspieler-
training

Torspielertraining:

…Grundübungen…

…Koordinationstraining…

…Taktik…

Bachstraße 45
73269 Hochdorf

Telefon 0 7153 / 542 83
Mobil 01755619534

Bambinis
Es berichtet Holger Beyer

Nach unserem eigenen Jugendfußballtur-
nier am 13.12.2009 in der Brühlhalle beend-
eten unsere Kleinsten mit dem 5. Platz das
Fußballjahr 2009.

Frisch gestärkt nach den Weihnachtsferien
und frohen Mutes wurde dann das neue
Fußballjahr begonnen.

Unser erstes Ziel war das Freundschaftstur-
nier beim BSV Schwenningen, das unsere
Jungs souverän bewältigten. Sie konnten al-
le Spiele gewinnen und somit den 1. Turnier-
sieg nach Hause holen.

VfB – BSV Schwenningen 5.1
Halbfinale: VfB – Spvgg Trossingen 1:0
VfB – FC 08 Villingen 3:0
Finale: VfB – FSV Schwenningen 3:2 
VfB – Spvgg Aldingen 4:0
VfB – Spvgg Oberndorf 2:1

Das nächste Turnier war dann wieder unser
eigenes Jugendfußballturnier in der Brühl-
halle. Die ersten drei Spiele hatten unsere
Bambinis noch voll im Griff und konnten die
jeweiligen Gegner besiegen, doch beim
vierten Spiel mussten unsere Minikicker

 eine herbe Niederlage hinnehmen. Auch im
Halbfinale mussten sie klein beigeben und
traten zum Schluss im kleinen Finale an.
Dieses konnten sie dann doch noch gewin-
nen und sich über einen dritten Platz freuen.

VfB – TSV Berkheim 1:0
Halbfinale: VfB – TSV Wendlingen 1:2
VfB – TSGV Albershausen 3.0
kleines Finale: VfB – VFR Süssen 1:0
VfB – SV Hoffeld 4:0
VfB – Spvgg Rommelshausen 0:3

Alles in allem, sind wir sehr zufrieden mit
dem bisherigen Spielverlauf und hoffen na-
türlich, dass unsere Bambinis so weiter ma-
chen und sich von Mal zu Mal steigern kön-
nen. Wichtig ist das sie immer Spaß dabei
haben und sich richtig über ihre Erfolge
freuen können.

Besonders Bedanken möchte sich die Bam-
binis bei unseren Fans, die uns immer laut-
stark unterstützen und allen Helfern und
Gönnern. 

Vorschau: 
28.02.2010  Hallenturnier  FC 07 Albstadt
07.03.2010  Hallenturnier  SC Weinstadt
13.03.2010  Hallenturnier  VfL Herrenberg

Für die Bambinis spielen: Finn H., Marvin B.,
Jonas B., Toumai T., Raphael G., Maxim S., 
Tobias K., Maurice R., Fanny Sch., David K.,
Fabian K., Felix Th., Mika F., Benjamin K., 
Marc Sch., Francesco S., Jeremy S., 
Florian K., Emre S., Finn K., Elias G.



AH-Abteilung

Eine erfolgreiche Hallensaison neigt

sich dem Ende zu!

Die AH des VfB kann auf eine recht erfolgrei-
che, wenn auch kurze Hallensaison zurük-
kblicken. Wir haben bei 5 Turnieren mitge-
spielt und waren immer unter den besten
vier Mannschaften. Den Auftakt bildete das
Ü50 Turnier in Ebersbach, wo das Team den
2. Platz erreichte. Beim eigenen Turnier in
der Brühlhalle, wurde die Ü40 Truppe guter
vierter. Es folgte das mit Spitzenmannschaf-
ten bestückte Event in Pforzheim, wo ein
 toller 2. Platz erspielt wurde. In Hochdorf
sprang eine zusammengewürfelte Truppe
kurzfristig ein und erkämpfte sich über -
raschend den Tagessieg, bevor einen Tag
später, unsere Ü50 Kameraden, zweiter wur-
den. Anbei die einzelnen Berichte von den
Turnieren:

Ü50-Hallenturnier Ebersbach

Es berichtet T. Fischer

Gleich im ersten Spiel trafen wir auf den
letztjährigen Sieger Hochdorf, der seiner Fa-
voritenrolle gerecht wurde und uns mit sei-
ner agilen Spielanlage klar besiegen konnte.
Über eine konzentrierte Einstellung stellte
sich dann in den nächsten Spielen der ge-
wünschte Erfolg ein. Aus einer sicheren Ab-
wehr, mit druckvollen Kombinationen und
gelungenen Spielzügen dominierten wir ge-
gen die Mannschaften vom SV Ebersbach,
FV Faurndau, TSV Denkendorf und den
Sportfreunden Sulpach. Lediglich die Tor-
ausbeute hätte besser sein können, da die
vielen herausgespielten Chancen nicht im-
mer in Tore verwandelt werden konnten. Be-
reits vor dem letzten Spiel stand der TV
Hochdorf als Turniersieger fest, so dass wir
gegen FSV 08 Bietigheim-Bissingen nicht
mit letzter Entschlossenheit auftraten und

bei überlegenem Spiel wiederum beste Tor-
chancen ausließen. Somit trennten wir uns
freundschaftlich mit einem Unentschieden,
welches für den guten zweiten Platz reichte.  

Es spielten: K.Schwagerick, J. Dürr, T. Fi-
scher, K.-H. Handschuh, P. Hotz, T. Schmid, H.
Schilling und J. Schurr.

Turnier in Reichenbach 

Es berichtet Uwe Lansche:

Bei der 28. Auflage des beliebten AH Tur-
niers in der Brühlhalle, gab es am 16.1.2010
eine Überraschung. Turniersieger wurde die
TSG Salach, die sich im Endspiel gegen
kampfstarke Gäste aus Baltmannsweiler,
knapp im 9 m Schießen durchsetzen konn-
ten. Salach erst zum 2. Mal dabei, war dabei
die Überraschung des Turniers. Schon in der
Vorrunde konnten sich die Filstäler souverän
behaupten. Nachdem man vor zwei Jahren
noch als letzter das Turnier beenden musste,
klappte es diesmal 100% besser und die
Freude beim Sieger war entsprechend groß.
Im kleinen Finale konnte sich der TUS Met-
zingen gegen Reichenbach durchsetzen und
belegte einen guten dritten Platz. Der Gast-
geber vergab dabei einige Großchancen,
wie auch schon im Halbfinale und musste
sich nach dem Sieg 2009, diesmal mit dem
4. Platz begnügen. Unsere Gäste aus Notzin-
gen, angeführt vom ehemaligen Reichenba-
cher Spieler Werner Bauer, erkämpften sich
den 5.Platz. Der 1. FC Pforzheim hielt in die-
sem Spiel nicht mehr lange mit und verlor
klar mit 6:1. Beim Endspielteilnehmer von
2009, dem TV Hochdorf, lief diesmal nicht
viel zusammen und so verlor man auch

noch das Match um Platz 7, gegen Deizisau,
im 9 m Schießen. Die AH des VfB Reichen-
bach bedankt sich an dieser Stelle bei allen
Helfern, die zum Gelingen des Turniers bei-
getragen haben. Im Besonderen bei der Ge-
meinde Reichenbach für das Bereitstellen
der Brühlhalle, bei Hausmeister Andreas,
beim Roten Kreuz, unserem Schiedsrichter-
team und allen Sponsoren, ohne die ein sol-
ches Event nicht durchführbar wäre. Herz-
lichen Dank! 

Turnier in Pforzheim

Es berichtet Steffen Lansche

Einen tollen Erfolg erzielte man beim älte-
sten AH-Turnier der Welt, erst im Finale
musste man sich den Ex-Profis vom KSC
beugen. Gegen die All-Stars wie Burkard
Reich, Ebse Carl, Michael Wittwer und Rei-
ner Scharinger zeigte sich bald der gewisse
Unterschied, nach zwei Unachtsamkeiten
lag man schnell 2:0 zurück und der KSC
spielte in der Folge seine ganze Routine aus
und am Schluss kam man lediglich zum Eh-
rentreffer  zum 1:4.

Aber diese Niederlage trübte nicht die tolle
Leistung in den Spielen davor. Zum zweiten
Mal  hatte man eine Spielgemeinschaft mit
unseren Sportskameraden aus Baltmanns-
weiler. Man ergänzte sich super und zeigte
von Anfang an eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. 

Die Vorrunde überstand man ohne Niederla-
ge, mit jeweils 3:1 gewann man zuerst ge-
gen den FC Isny und dann überraschend ge-
gen Vorjahressieger TSG Hoffenheim. Be-
reits für die Zwischenrunde qualifiziert, kam
man gegen Grashoppers Zürich zu einem
lockeren 4:1.

In der Zwischenrunde musste man im er-
sten Spiel gegen die Pforzheimer Mann-
schaft Büchenbronn antreten. Nachdem wir
das Spiel mit 5:1 für uns entscheiden konn-
ten, und unsere Nachbarn aus Hochdorf ihr
Spiel gegen Büchenbronn mit 4:0 gewonnen
hatten, kam es in der letzten Gruppenbegeg-
nung zu einem echten Endspiel gegen Hoch-
dorf. In einer von Hochdorfer Seite aus sehr
hart geführten Partie, lag man relativ schnell
mit 1:0 zurück. Doch unser Team schaffte we-



nig später den Ausgleich. Von diesem Zeit-
punkt an wurde die Partie sehr hektisch und
von unserem Gegner sehr ruppig geführt,
was zur Folge hatte, dass man bange Minu-
ten zu überstehen hatte. So bekam unser
Goali Ümit, der liegend den Ball schon si-
cher hat, völlig unnötig einen Pressschlag
gegen den Kopf und blieb benommen lie-
gen. Nach mehreren Minuten Behandlung
konnte er Gott sei Dank weiter spielen. Am
Ende bekamen wir das 1:1 über die Zeit,
was den Einzug ins Halbfinale bedeutete.

Dort bekam man es gegen die immer ganz
starken Kroaten aus Inter Zapresic zu tun.
Diese aus Ex-Profis bestückte Mannschaft
machte gehörig Druck. Gleich in dieser Pha-
se mussten die Kroaten aber eine Zeitstrafe
hinnehmen, in welcher man in Überzahl das
1:0 erzielte. In der Folgezeit stand man fast
nur noch in der Defensive und einmal mehr
hielt Ümit mit super Paraden den Kasten
sauber. Mit großem Einsatz und dem nöti-
gen Glück hielt man hinten die Null und vor-
ne sorgte einmal mehr, Stefan Bender dafür,
dass wir das Spiel mit 3:0 gewannen. Damit
hatten wir das Finale erreicht, welches wie
oben erwähnt, dann verdient die Ex Profis
des KSC gewannen. Zu erwähnen wäre
noch das Stefan Bender mit neun Toren, ins
All-Star Team gewählt wurde und Ümit es
eigentlich als bester Torwart auch verdient
gehabt hätte. Fazit, es hat allen super Spaß
gemacht, nächstes Jahr auf ein Neues. 

Es spielten: Ü.Sahin, Wien, Luplow, Engisch,
Speidel, Bender, Fotarellis, Lansche

Ü40 Turnier Hochdorf am 06.02.2010

Es berichtet A. Piegsa

Am 06.02.2010 hat die AH Mannschaft des
VfB Reichenbach, den 1. Platz beim Ü40 Tur-
nier in Hochdorf belegt. Völlig überraschend
kam einen Tag zuvor die Anfrage aus Hoch-
dorf, ob der VfB Reichenbach doch eine
Mannschaft an den Start bringen könnte, da
man ursprünglich für dieses Turnier nicht
angemeldet war. Ein großes Lob an unseren
AH–Spielleiter Joachim Frank. Der begann
sofort eine Mannschaft zusammen zustellen,
so dass man am Samstag mit 7 Spielern an
den Start gehen konnte.

Die Vorrunde konnte mit 2 Siegen und 2 Un-

entschieden abgeschlossen werden und so-
mit erreichte man als Gruppenerster das
Halbfinale. Im Spiel um den Einzug ins Fina-
le, stand man dem SV Ebersbach gegenüber
und konnte das Match nach Verlängerung,
im 9 Meterschiessen für sich entscheiden. 

Das Endspiel war eine Neuauflage vom ver-
gangenen Jahr, in der der VfB Reichenbach
den besseren Start erwischte und schnell
mit 2:0 in Führung ging. Nach kurzer Zeit
schaffte der TV Hochdorf den Anschlusstref-
fer zum 2:1 und erhöhte seinen Druck auf
das Reichenbacher Tor, ehe kurz vor Schluss
das 3:1 für den VfB Reichenbach fiel und das
Spiel somit entschieden war! Der VfB Rei-
chenbach bedankt sich beim TV Hochdorf,
für das faire Turnier und die nette Atmo-
sphäre. Ein Dank an dieser Stelle auch an
T.Roos und H.Fabiankowiz, welche kurzfri-
stig ihrem alten Verein ausgeholfen haben!

Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

Zum Einsatz kamen: Ü. Sahin, A. Piegsa, 
T. Roos, J. Fotarellis, J. Luplow, H. Fabianko-
wiz, F .Leitner.

Ü50 Turnier in Hochdorf am 07.02.2010

Es berichtet T. Fischer

Bei fünf teilnehmenden Mannschaften durf-
te sich kein Team einen Ausrutscher erlau-
ben, wollte es um den Turniersieg mitspie-
len. Insofern waren wir im ersten Spiel ge-
gen Faurndau konzentriert und spielten
überlegen, schafften es aber nicht in letzter
Konsequenz einen Treffer zu erzielen, so
dass es bei einem torlosen Unentschieden
blieb. Dafür konnten wir in den beiden fol-

genden Spielen gegen Ebersbach und vor
allem gegen den Turnierfavoriten Hochdorf
sowohl spielerisch als auch kämpferisch
überzeugen und zwei Siege einfahren. So-
mit hatten wir es vor unserem letzten Spiel
gegen Neuhausen selbst in der Hand mit ei-
nem Sieg das Turnier als Turniersieger zu be-
enden. Doch dies gelang leider nicht, da uns
die gut aufgestellten Neuhausener mit zwei
Kontern eine Niederlage bescherten.

Hervorzuheben ist die überragende Leistung
von P.Hotz als Torhüter, der sich ab dem
zweiten Spiel selbstlos für den verletzten
K.Schwagerick ins Tor stellte. Mit schier un-
glaublichen Reflexen und tollen Paraden
 cherte uns Philipp den zweiten Turnierplatz
und wurde dafür als bester Torhüter aus -
gezeichnet. Turniersieger wurde der FV
Faurndau.

Es spielten: K. Schwagerick, J. Dürr, T. Fi-
scher, K.-H. Handschuh, P. Hotz, T. Schmid, 
F. Meissner und M. Weber.

Auch die Feldsaison geht so langsam
wieder los….

VfB R’bach – Eisenfüße Wernau 3:1 (1:0)

Im ersten Spiel des neuen Jahres, in freier
Natur, spielten wir gegen die Wernauer

 Eisenfüße. Diese nutzten die Partie um sich
auf die beginnende Freiluftsaison einzu -
spielen. Es entwickelte sich von Beginn an,
ein offenes Spiel. Chancen gab es nicht 
allzu viele und wenn standen die Torspieler
auf ihrem Posten. Mitte der ersten Halbzeit
spielte F.Leitner einen schönen Ball auf 
K. Krämer, der sich in unvergleichlicher
 Manier gegen zwei Gegenspieler durchset-
zen konnte und überlegt zur 1:0 Führung
einschoss. Unser bis dahin gutes Spiel, kam
nun leider etwas ins stocken. Doch nach
 hinten stand die Mannschaft gut und so gin-
gen wir mit dem knappen Vorsprung in die
Pause. Danach lief es wieder etwas besser.
Einen schnell ausgeführten Freistoß, mit
Passstafette, konnte U.Erfle mit einem
strammen Schuss, zum 2:0 abschließen. 
Die Eisenfüße legten nun noch mal alle
 Kraftreserven zusammen und nutzten einen
Abspielfehler, zum verdienten 1:2 aus. Ein
sehenswerter langer Pass von U.Lansche
auf A.Schilling, brachte dann die endgültige
Entscheidung. Andi konnte den Ball in voller
Geschwindigkeit aufnehmen, war damit 
an seinen Gegenspielern vorbei und voll-
endete mit einem tollen Lupfer, zum 3:1
Endstand. U. L.



Bericht der Schachabteilung

am Schach sind jederzeit herzlich willkom-
men.

Alle Erwachsene sind ab 20.00 Uhr willkom-
men. Auch wer noch kein Schachspielen
kann ist willkommen um es zu lernen.

Kontakt: schach@vfb-reichenbach.de

Wir kennen die Flexibilität unserer Region. 
Wir sind von hier.
Filiale Reichenbach, Bahnhofstraße 1, 73262 Reichenbach, Telefon: 07153/5009-0
www.suedwestbank.de

Es berichtet Uwe Wörner

Glücklose zweite Saison 
in der Landesliga

Wie schon in den letzten Jahren, droht nach
einem Jahr Klassenerhalt in der Landesliga
der Abstieg in die Bezierksliga. In dieser Sai-
son, musste sich die Reichenbacher erste
Mannschaft drei Mal ganz knapp glücklos
geschlagen geben. Beim letzten Spiel in
Kirchheim konnte der erste Punkt eingefah-
ren werden. Im nächsten Spiel gegen den
Tabellenletzten SC Steinlach 1 wird die Ent-
scheidung fallen, ob der Klassenerhalt die-
ses Jahr überhaupt noch möglich ist. Ein
Unentschieden oder eine Niederlage besie-
geln den Abstieg in die Bezierksliga.

Freitags – Übungsabend

Jeden Freitag ab 18.45 Uhr findet im Verein-
sraum (Zugang über das Stadion) in
 Jugendtraining statt. Kinder mit Interresse

 
  
TABELLE  
Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Punkte Brettpunkte 

1 Ssg Fils-Lauter e. V. 1 ** 5.0 4.5  5.0 6.0  3.0  6.5 10 30.0 

2 SK Bebenhausen 1992 2 3.0 ** 4.0 6.5   5.5 7.0 5.0  9 31.0 

3 SV Dicker Turm Esslingen 1 3.5 4.0 **  4.5  5.0  6.0 4.5 9 27.5 

4 SC BW Kirchentellinsfurt 1  1.5  ** 4.5 3.5  5.5 4.5 5.5 8 25.0 

5 SAbt TSG Salach 1 3.0  3.5 3.5 ** 5.0  4.5  5.5 6 25.0 

6 SC Kirchheim/Teck 1 2.0   4.5 3.0 ** 4.5  4.0 4.0 6 22.0 

7 SF 1876 Göppingen 1  2.5 3.0   3.5 ** 4.0 4.5 6.0 5 23.5 

8 SG Schönbuch 1 5.0 1.0  2.5 3.5  4.0 ** 4.5  5 20.5 

9 SAbt VFB Reichenbach 1  3.0 2.0 3.5  4.0 3.5 3.5 **  1 19.5 

10 SC Steinlach 1 1.5  3.5 2.5 2.5 4.0 2.0   ** 1 16.0 

 


